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Titel auch in Zukunft gerecht zu werden.
Tintenstrahldruck gilt nicht zuletzt auf-
grund des niedrigeren Energiebedarfs als 
umweltfreundliche Drucktechnologie. Wie 
schätzen Sie die Zukunft des Tintenstrahl-
drucks ein gerade auch im Vergleich zu La-
ser-Systemen?
Für mich gehört dem Tintenstrahldruck klar 
die Zukunft. Die ökologischen Vorteile lie-
gen auf der Hand und da, wo es heute noch 
Portfoliolücken gibt, werden diese zügig 
geschlossen. Damit stellt sich nicht mehr 
die Frage ob Laser oder Tinte. Tinte kann 
bereits heute mehr als 90 Prozent der Anfor-
derungen der Kunden an Output-Systeme 
decken. Ich bin mir daher sicher, dass 
Laser-Systeme in der Zukunft eher die 
Nische darstellen. Es liegt also nur noch 
daran, wie schnell Produkte in allen Leis-
tungsklassen verfügbar sind. Der Markt ver-
ändert sich rasant. Hier liegt auch die Her-
ausforderung, dass die Händler und Servi-
cedienstleister dieses Tempo mitgehen 
können, denn man muss bereit sein, Busi-
ness-Modelle komplett zu hinterfragen und 

auch radikale Veränderungen zulassen. Tat-
sächlich passt der abgedroschene Spruch 
„Wer nicht mit der Zeit geht, der geht mit 
der Zeit“ auf den Punkt.
Geben Sie uns abschließend einen Aus-
blick. Wie wird sich der Output-Markt mit-
telfristig entwickeln und mit welchen The-
men können sich Anbieter in diesem Um-
feld differenzieren?
Umdenken ist angesagt. Alte Geschäftsmo-
delle wie Pay-per-Page und Click-Konzep-
te sind 15 bis 20 Jahre alt. Da ist es ja nur 
natürlich, dass neue Konzepte, die der Tin-
tenstrahldruck überhaupt erst ermöglicht 
hat, auf den Markt drängen. Der Markt wird 
sich unter dem Kostendruck der Hersteller 
weiter konsolidieren. Der kleine Drucker- 
und Kopierer-Fachhändler wird komplett 
verschwinden und die IT-Systemhäuser wer-
den die Lücke füllen. Generell wird Druck 
und Kopie mehr und mehr ein Nebenpro-
dukt in der IT. Nur die Häuser, die IT- und 
Output-Know-how unter einem Dach verei-
nen, können in Zukunft überleben. Auch 
wenn ich fest davon überzeugt bin, dass 

der Druck noch lange im Büro Bestand 
haben wird, die Digitalisierung wird auch 
hier noch drastisch Systeme und Arbeits-
weisen verändern. Die Verknüpfung der 
Geschäftsbereiche aber auch neue Konzep-
te für Abrechnung und Service sind die The-
men, mit denen sich Händler und System-
häuser in der Zukunft differenzieren kön-
nen und müssen, um langfristig am Markt 
bestehen zu können. 
www.greenit.systems
www.epson.de 
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Auch bei der Firmenflotte setzt Green IT auf 
Nachhaltigkeit. 

Initiative

HSM verstärkt Standort Deutschland-Kooperation
Die Initiative Standort Deutschland ist ein 
Zusammenschluss mittelständischer Unter-
nehmen der PBS-Branche, die gemeinsam 
„Ja“ zum Standort Deutschland sagen. Zum 
1. November 2019 hat sich der Aktenvernich-
ter-Hersteller HSM der Initiative angeschlos-
sen. „Der Mittelstand ist der Motor der deut-
schen Wirtschaft und somit entscheidend 
für Wachstum und Wohlstand einer Volks-
wirtschaft. Traditionsreiche Familienunter-
nehmen schaffen Arbeitsplätze, bilden Men-
schen aus und prägen durch Investitionen 
die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands“, 
betont Ralf Niehaus, Vorsitzender der Initia-
tive Standort Deutschland. Die inzwischen 
sieben Mitgliedsunternehmen der Initiative 

haben sich zum Ziel gesetzt, den Standort 
Deutschland für die Zukunft zu sichern – durch 
Leistung, Qualität und kontinuierliche Wei-
terentwicklung der Produkte. HSM steht dabei 
für Produktqualität „Made in Germany“. „Mit 
HSM haben wir ein Unternehmen für unse-
re Initiative gewonnen, das wirtschaftlich, 
ökologisch und sozial agiert, ohne dabei die 
Tradition und Familienorientierung aus den 
Augen zu verlieren. Somit ist HSM eine wert-
volle Ergänzung für die Initiative Standort 
Deutschland“, so Niehaus. Die Mitgliedsun-
ternehmen der Initiative sind HAN, HSM, Maul, 
Renz, Rössler Papier, Sigel und Veloflex. 
www.standortdeutschland.org
www.hsm.eu 

Ralf Niehaus (rechts) und Michael Schubert 
(links), Geschäftsführer der Firmen HAN und 
Renz, begrüßen Michael Leiss, Head of Euro-
pean Key Account Management bei HSM, 
als siebtes Mitglied in der Initiative Standort 
Deutschland.

http://www.standortdeutschland.org/
http://www.hsm.eu/

